
4.8. Amok 

 

Risiken: 

 Der Amokfall kann bei der Schülerschaft der Klinikschule zu schweren Krisen 

führen 

 Von den Erkrankungen der Kinder und Jugendlichen kann eine gesteigerte 

Gefahr der Fremdaggression ausgehen  

 Das Schulgebäude/der Schulhof sind eingezäunt, was Personen von außen das 

Eindringen erschwert, dies aber nicht verhindert 

 

 

Potential/Maßnahmen/Partizipation:  

 Die Schule verfügt über einen Notfallordner in dem immer die aktuellen 

Telefonnummern auf der ersten Seite aufgelistet und für alle einsehbar sind. 

 Durch das Notfallhandy sind alle Kolleg*innen der Schule untereinander sowie 

mit dem Klinikpersonal vernetzt. 

 In der Regel werden Schüler*innen von den Lehrkräften aus den Stationen 

abgeholt und zu den Stationen zurückgebracht. Einerseits sind hierdurch die 

Lehrkräfte über mögliche Gefahren, die von den Kindern und Jugendlichen 

ausgehen könnten, gut informiert. Andererseits ist die Gefahr, die durch das 

unbeaufsichtigt Sein gegeben ist, verringert. 

 Alle Kolleg*innen tragen die Schulschlüssel gesichert am Körper und können 

so jederzeit alle Türen öffnen bzw. verschließen. 

 Die Eingangstür ist stets verschlossen, sodass durch sie keine fremden 

Personen eindringen können. 

 Alle nicht aktuell genutzten Räume werden verschlossen, um ein sich 

verstecken Können zu verhindern. 

 Die Lehrkräfte befragen Schülerinnen und Schüler regelmäßig nach 

Maßnahmen/Skills, die ihnen guttun bzw. sie beruhigen 

 

Im Amokfall 

 die Kolleg*innen informieren sich gegenseitig sowie das Klinikpersonal über das 

Notfalltelefon  



 die Klassenräume werden umgehend verschlossen, ggf. zusätzlich mit Möbeln 

verstellt 

 die Gardinen werden im Erdgeschoss zugezogen 

 die Kinder und Jugendlichen werden abseits der Tür / aus der Schusslinie 

untergebracht 

 die Kolleg*innen der Nachbarklassen, die durch eine Verbindungstür schnell in 

Kontakt treten können, arbeiten zusammen. 

 Den Schüler*innen werden Skills zur Verfügung gestellt (Süßigkeiten, …) 

 Über digitale Endgeräte/Visuboards werden laute Musik / Filme zur Ablenkung 

zur Verfügung gestellt 

 

 


